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W e f e h l
Wer Kaiserin Uönigin 

Majestät.
D m  Oencral-Pardon für die Oe. 
ierreurr enthaltend / welche in auswärtige 
Länder entwichen / und wiederum bey 

Dero Armee in Böheim dienen 
werden.

Den roren April 1757.

Von wegen der Kaiserin Kö* 
nigin Majestät.

Achdeme Seine Majestät zu 
Beschützung/ und Verthei- 
diaung Ihrer von dem Kö­

nig in Preussen neuerdings fried- 
brüchig /  und feindlich angefalienen 
Erb Königreichen /  und Landen De­
ro Armeen in dem Königreich Bö- 
Heim zu versammeln sich bemüffiget 
gefunden/und berichtet seynd/ daß 
eine beträchtliche Anzahl Soldaten/ 
Reiter/Dragoner/ undHuffaren/ 
Welche seit letzterem Oeneral - Par- 
clon vom 25tenJanuarii 1747 von 
ihren Troupen entwichen /  sich in 
auswärtigen Ländern zerstreuet fin­
den /  auch sogar unter denen Troupen 
dienen /  so dermalen zu Stöhrung 
der Ruhe des Teutschen Staats/und 
dieser ihrer Erb-Landen angewendet 
seynd/ haben sich Dieselbige um so 
williger entschlossen /  in Rücksicht 
dieser Oelerceurs der Milde zu ge­
brauchen/ als Sie vermuten /  daß die 
wegen dieses Lasters verdiente Stras­
se die alleinige Ursach seye /  welche
selbe in dem auswärtigen Dienst
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^  a^unt freie

msrcber une srmcke iur le NaL- 
N bin , lur ls r6(^uifttion, (jui lui 
cn a cktc frute pur plulieur8 prin- 
cipaux princed 8c Lc»t8 de l'bm - 
pire , runt pour contribucr an 
maintien de lu psix de ^ e lip b a -  
l ie , donc Llle eli ßrusnte  ̂
pour siitizfuire uux cn^u^cmens 
pLrticulicr8, c^u'^lle s pris avcc 
le8clit8 ?rincc8, 8c 6 ta t8 : Lc ctune 
informöe, cju'une c^uuntirö con6^ 
dörrble de 8oldu(8, Oavaliers 8c 
O rs^onr, Hui ovt döfcrtö de ics 
troupe8 depuir la derniöre amni- 
ttie du Premier juiUcr 1742. font 
r6prmdu8en ^llemsßne, vd jls ler- 
vcnt meme dan8 le8 rrovpe8 , ĉ ui 
font aAuellement cmp!o^6e8 k 
troublcr la rrunqujllirs du dorps 
OermLmclue, Llle 8'est: d'aurunL 
plur volvntier8 determinäe ^ uicc 
de cl^mence k l'e^srd de8dit8 de- 
lerteur8. ĉ u' Llle k ju^6 , ĉ uc 1s. 
peine due L leur crime eeoit le
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zuruck haltete /  und daß solche/ wann 
sie ihrer Begnädigung versicheret 
feynd /  nicht saumen werden /  in jenen 
ihrer Landes-Fürstin zuruck zu tret- 
ten.

In  Folge dessen haben dann Sei­
ne Majestät nachgesehen/vergeben/ 
und verziehen; Nachsehen/vergeben/ 
und verzeihen anmit das Laster der 
Desertion allen Soldaten/Reitern/ 
Dragonern/und Huffaren/ welche 
bis am iten Tag des letzteren Mo­
nats Februarti von Ihren Troupen 
entwichen seynd /  um sich in aus­
wärtige Länder zu begeben /  gegen 
der Bedinguuß jedoch /  daß sie, bey 
jenen ihren Troupen /  so sich derma­
len in Böheim versammelt finden/ 
oder noch weiters dahin kommen/ 
und zu würklichen Feld - Diensten 
angewendet werden/ nicht aber an­
derwärts Dienste nehmen /  auch 
Wahrender ganzen Zeit deren fürdau- 
renden Kriegs - Unruhen /  und bis 
nach geschlossenem Frieden allda die­
nen sollen /  wornach man sodann auch 
jenen /  welche ihre Entlassung gebüh­
rend ansuchen /  ihre Abschieds zu 
ertheilen nicht entstehen wird.

Doch verstehen Seine Majestät 
hierbey /  daß jene besagter Deler. 
tcur8, welche vor ermeldelem Tag/ 
nämlichen den Um des letzteren Mo­
nats Febrnarii bey denen Troupen 
Seiner Allerchristlichsten Majestät/ 
und bey jenen anderer Fürsten/ und 
Ständen des Reichs /  mit welchen 
Eie rulüretseynd/ Dienstgenommen 
haben/ ihre Dienste allda fortsetzen 
sollen/ und daß solche bey ihren in 
Böheim stehendenRegimentern/auS- 
genommen/ wann sie in guter Form

lcul MQti'k, hu,' le§ retenoit clsn«r ce 
lervice etran^cr, k  hue clds h u 'ik  
leront allurck8 cle leur tzrace, il» 
nkelueront point cle rentrer L ce- 
lui cle leur 8ouverain.

L t, en conlehuence, 8 a Xzi,- 
jettöshuittä, remi8 8c parclonn6 , 
huitte, rcmet, 8c parclonne le cri­
me cle clölertion  ̂ tou8 8o!clat8, 
davalier8 85 Dragons, hui vnt 66« 
lertä 6 e se8 troupe8 julhu'au Pre­
mier clu moi8 cle f^vrier clernier, 
pour paller en ps^8 ötran^er, K 
conäition, hu'il8 prenclront pzrti 
clän8 cellcs lle le8 troupe8 , hui 
lont 85 leront c i.  apre8 en ^tle- 
ma^ne, 8c nonailleur8 , 8c hu'iln 
^ lerviront penäanc tont !c temps 
cle 1a cluröe cle8 trouble8 , pour 
lezhuels 1e8äit8 troupe8 ^ ont 
marcbck, 8c julhu'k ce , hue la 
paix ötant faite » 8c l'oräre pour 
la clittribution 6e8 con^68 6 ' an- 
ciennetä rötakli, Ü8 aient rehü ls 
leur k leur tour.

Lntencl neanmoins 8a ^ajetke. 
hue ceux 6e8Üitr cl6lerteur8, hui 
lont entrö8 avant lellit jour pre- 
mier bävrier äernier, 6an8 le8 trou. 
pe8 6e l'lmpäratrice keine 6e blon- 
xrie 6c cle ÜobLmc, 6c clsn8 ccüe» 
cle8 autre8 krinces 8c k  rat8 cle 
l'Lmpire sl!iL8 cle 8a Uajekä, con» 
tinueront cl'/ faire leur service» 
6c hu'Ü8 ne leront sclmi8 clsn8 se8 
rck îmen8 servant en ^Üema^ne, 
hu'autanc hu'il5 seront porceurs 
cle con^ckr expäcliä8 en bonne for­
me, attenclu, hue ceux, hui huit- 
teront le8Üite8 troupc8 län« con^6, 
äevront ecre arretes 6̂  restim^s
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ausgefertigte Abschieds mitbringe- 
ten /  nicht angenommen werden /  son, 
dern diejenige / welche ohne Abschied 
vorermeldte Troupen verlasseten/ 
in Folge deren Kartels /  so mit be­
sagt-Seiner Allerchristlichen M a­
jestät /  dann Fürsten /  und Ständen 
des Reichs bereits geschlossen seynd/ 
oder füyrohin noch geschlossen wer­
den /  angehalten /  und als Oeler- 
rc.ur8. oderAusreisiere zuruck gestel- 
lck werden sollen.

Auch wollen Seine Majestät ge­
statten/ daß jene besagter Oeler- 
rc.ur8, welche den ganzen Krieg hin­
durch bey denen Troupen erwehnt- 
von Seiner Majestät Mi« ter Für­
sten/ und Ständen gedienet haben/ 
nach dem Frieden wiederum in De­
ro Lande zuruck kommen können/ 
wann sie nur gleichmäßig ibre Ab­
schieds in guter Form mitbringen.

A nbey erklären Seine Majestät/ 
daß kein Soldat/Reiter/ Dragoner/ 
oder Hussar /  dessen Entweichung 
nach bemerkten nen Tag des letz­
teren MonatS Februarii erfolget 
Wäre/ gegenwärtigen OenerM- l̂ sr. 
don8 thelihafttg seyn könne /  und 
eben so wenig jene /  welche/ ob sie 
zwar vor besagtem Tag entwichen/ 
doch vorangeführte Bedingnuffen 
nicht erfüllet haben; wie dann Ih ­
re Willens-Meinung dahin gehet/ 
daß/ wann sie in Dero Länder zu­
rr ckkommen/ ehevor siejothanen Bes 
dtngnuffen Genügen gethan /  selbe 
angehalten /  und nach der Schärfe 
deren Gesätzen verurtheilet werden 
sollen.

Seine Majestät befehlen/und ver­
ordnen demnach denen Generalen

comme dälerteurr, en vertu der» 
csrtek, czui ont vu keront pst« 
ies par la luite svec 1e8dit8 krin- 
ces Lc L  tsts.
^ V e u ta u t t i8 s Xäsjest6 ,czueceux 
dc8dit8 lläserceurs, Hui suront ler- 
vi pendsnt toure 1a ^uerre dan8 les 
troupe8 de8dit8 ?rince8 Lc L 'ta tr  
silier; de 8 s Xäsjelle» pu illent ren- 
trer dan8 Ic ro^sum e aprds 1a paix, 
pourvü cju'i8 loient psreillemcnt 
porreur8 de con8ä8 en bonne for­
me.

Väclsre 8a K5ajest6 , ĉ cksucur» 
8o!dst, Osvslier ou Ors^on, donL 
1a dölertion le trouvers pott6riea- 
rc audit jour Premier fEvrier der- 
Nier, ne pourrs jouir de 1s prs» 
teure smniikie, non p!u8 ĉ ue cevx 
<̂ ui s^sn8 dbfercö svsnt ledit jour» 
n'auront point rempli Ie8 condi- 
tion8 cidellu8 prelcrite8 ; fon in- 
tenrion etsnt» czue s'Ü8 rentrentz 
dan8 1e ro^sume avsnt d'svoir 
ssri8fait suxöites conclir!on8 , ilr 
soient pourfuivi8 Lc jußä8 tuivanr 
1s ri^ueur de les ordonnsnces.

Lc orclonne 8s klsje- 
Ü6 aux Oänärsnx de fe8 srmöe8» 
sux Oouverneur8 Lc 1e8 l.ieute- 
nsnt8 ßcnörsnx, su Lommandsn« 
en fe8 provincc8 , sux lntendans 
en icel1e8 , Oouverneur8 psrticu  ̂
1ier8 Lc Ormmandsn8 de ie8 villes 
L  p!ace8 , InlpeÄeur8 xenärsux 
de 1e8 tronpe8 , Lolonek , ^äe- 
Üre8-de-csmp, sutre8 OKciers 
dc8dite8 troupe8, dommittaire8 or- 
din-rirc8 de 5e« xuerre8 , comme 
sutti aux prevors ^  Ottlcier8 de 
^tsräcbauüLe, L tous surre8 fes
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Ih re r Armeen /  Gouverneurs in de­
nen Provinzen/Kommendanten Ih ­
rer Städt-und Plätzen/ Obristen/ 
und anderen Officiers Ihrer Trou- 
pen /  Dero General-Kriegs - dom« 
m M riL t, dann ferner auch denen 
Vorsteheren deren Sicherheits- 
Wachten /  und all - anderen ihren 
Gerichts Leuten /  welchen es zukom­
met/ jeden nach seinem Stand/ ob 
der genauen Beobachtung des ge­
genwärtigen Hand zu halten/ wel­
ches Seine Majestät sowohl bey De­
ro Troupen kund gemachet/ und pu- 
bliciret/ als aller Orten/ wo es nö- 
thigseyn w ird/ öffentlich angeschla­
genhaben wollen/auf daß sich keiner 
mit der Unwissenheit zu entschuldi­
gen Anlaß nehmen könne, Gegeben 
in Unserer Residenz - Stadt Wien 
den roten Monats-Tag April im 
I757stm Jahr.

^uKicier8 , appartienära, äs
8'emplo^er k kem'r ls «nain, Lb»- 
curi L lon e^rrrä,  ̂ oh-
lervation c!e prösente,
le 8ä ^lujelke veut crre publiec rr 
U tcte äe8 Oorp8, Lc »Kickse 
toue, od beloin lera, L ce qu^u- 
cun n'en pr6tenc!e cLule ä'l^norLN- 
ce. VerlriillL8, le vin^t avrll
mil sepr cent cin^urmte-lept.

I.O U I8.

Joftph Grafv.Harrach. Nripprrg.

F.J. E. von Plöck-nem.


